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Facharbeiter —> Berufsausbildung

Fachschulwesen: Gesamtheit der 
Fachschulen; in der DDR Teil 
des —>• einheitlichen sozialisti
schen Bildungswesens mit ge
genwärtig 189 Fachschulen. Stel
lung, Funktion und Aufgaben des
F. und der Fachschulen sind ge
setzlich festgelegt. Fachschulen 
sind Einrichtungen der höheren 
Fachausbildung, an denen wis
senschaftlich-technische, ökono
mische, pädagogische, künstleri
sche u. a. Fachkräfte für Indu
strie, Landwirtschaft, Bauwesen, 
Handel, Transport und Nachrich
tenwesen, für Volksbildung und 
Kultur, für das Gesundheits
wesen und für andere Bereiche 
des gesellschaftlichen Lebens 
ausgebildet werden. Ziel und In
halt der Ausbildung an Fach
schulen werden diych die An
forderungen der sozialistischen 
Gesellschaft bestimmt, hochquali
fizierte mittlere Fachkader für 
die verschiedenen Bereiche der 
Volkswirtschaft und des gesell
schaftlichen Lebens heranzubil
den. Die Aufnahme eines Fach
schulstudiums setzt den Abschluß 
der zehnklassigen polytechni
schen Oberschule und in der 
Regel eine abgeschlossene —>- 
Berufsausbildung sowie aktive 
gesellschaftliche Arbeit voraus. 
Es besteht die Möglichkeit, sich 
durch einen Vorbereitungslehr
gang an einer Volkshochschule 
oder Betriebsakademie (—>■ Wei
terbildung) für die Aufnahme 
eines Fachschulstudiums zu qua
lifizieren. Auf der Grundlage 
sozialistischer Zulassungsbestim
mungen sowie durch Stipendien
regelung, Wegfall der Studien
gebühren im Direktstudium und 
entsprechenden Ausbau der so

zialen Einrichtungen der Schulen 
(Internate, Mensen) wird die 
Aufnahme eines Fachschulstu
diums allen befähigten jungen 
Facharbeitern, Genossenschafts
bauern usw. ermöglicht. Die Aus
bildung basiert auf der engen 
Verbindung von theoretischer 
und praktischer Ausbildung der 
Studenten. Die Ausbildung im 
dreijährigen Direktstudium er
folgt in zwei Abschnitten: zwei 
Studienjahre an der Fachschule 
als Grund- und Fachstudium, das
3. Studienjahr in der sozialisti
schen Praxis als .Spezialisierung 
entsprechend dem künftigen Ein
satz. Grund- und Fachausbildung 
sichern eine hohe Disponibilität 
der Fachkader. Formen der Fach
schulausbildung sind aufjer dem 
Direktstudium das Fern- und 
Abendstudium (4 Jahre) sowie 
das Frauensonderstudium. Da
neben besteht die Möglichkeit, 
die Prüfung extern abzulegen. 
Das Fern-, Abend- und insbeson
dere das Frauensonderstudium 
werden durch bezahlte Freistel
lung von der Arbeit, die gesetz
lich geregelt ist, unterstützt. Die 
Planung, Leitung und Organisa
tion des Erziehungs- und Bil
dungsprozesses im F. beruht auf 
verbindlichen Ausbildungsdoku
menten. Mit dem erfolgreichen 
Abschluß des Fachschulstudiums 
wird die Hochschulreife erwor
ben. Absolventen technischer 
Fachschulen können sich auf 
Fachschulebene im postgradualen 
Studium zum Fachingenieur wei
terbilden. Fachschullehrer in der 
DDR besitzen neben dem abge
schlossenen Hochschulstudium 
und einer pädagogischen Ausbil
dung in der Regel eine mehr
jährige praktische Berufserfah
rung. Für das F. ist das Ministe-


